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Sicherheitskonzept zum Datenschutz (Auszug) 

Das sozialwissenschaftliche Forschungsprojekt „Gendered University – Geschlechterordnungen an der TU 
Dresden“ ist im Rahmen des Zukunftskonzepts im Aktionsfeld Gleichstellung angesiedelt. Kern des Projektes ist 
die Analyse der Geschlechterordnungen an der TU Dresden unter Berücksichtigung der derzeitigen 
Reformbestrebungen und Veränderungsprozesse. Wir gehen dabei der Frage nach, welche Relevanz Geschlecht 
in Strukturen, Handlungen und Leitbildern in verschiedenen universitären Kontexten zukommt. Dabei stehen 
sowohl die Leitungsebene, der Bereich der Gleichstellungspolitik als auch fünf exemplarische 
Fakultäten/Fachrichtungen im Fokus unseres Forschungsinteresses.  

Unser zentrales methodisches Vorgehen beläuft sich auf teilnehmende Beobachtungen und 
Gruppendiskussionen, in deren Rahmen auch teilweise personenbezogene Daten entstehen. Die Durchführung 
der Studie geschieht auf der Grundlage der Bestimmungen des Sächsischen 

Datenschutzgesetzes und dient wissenschaftlichen Zwecken. Die erhobenen Daten fallen in die 
Schutzbedarfskategorien N (normal). 

Folgende organisatorische und technische Maßnahmen werden vorgenommen, um die datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen abzusichern:  

• Um die Inhalte und das Vorgehen des Forschungsprojektes für die Beteiligten transparent zu machen, 
wird das Vorhaben in verschiedenen Gremien vorgestellt. Es wird deutlich darauf hingewiesen, dass 
aus der Nichtteilnahme keine Nachteile entstehen und dass ein Widerruf jederzeit mit Wirkung auf die 
Zukunft ohne Angabe von Gründen und ohne Rechtsfolgen möglich ist. 

• Bei positiver Rückmeldung wird ein Informationsblatt zum Datenschutz, in dem die Beteiligten 
umfassend über die Datenverarbeitung informiert werden, verschickt (s. Anlage 1). Für die 
Gruppendiskussionen wird darüber hinaus eine Einwilligungserklärung verschickt, dass die 
Gruppendiskussionen digital aufgenommen werden dürfen.  

• Die Erklärungen zur Einwilligung werden in einem gesonderten Ordner an anderer Stelle sicher und 
unzugänglich für Dritte aufbewahrt und am Ende des Projekts vernichtet. 

• Die Gruppendiskussionen werden nach der Einwilligung digital aufgenommen, die Sprachaufnahme 
wird abgetippt und getrennt von den weiteren Daten auf einem verschlüsselten Laufwerk (Box Crypto) 
sicher und unzugänglich für Dritte aufbewahrt.  

• Die Transkription der Gruppendiskussionen erfolgt extern, wobei die beauftragte Person über den 
Vertrag zur Auftragsdatenverarbeitung gemäß § 7 SächsDSG auf das Datengeheimnis und die 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen der Datenverarbeitung verpflichtet wird. 

• Die in den teilnehmenden Beobachtungen erhobenen Daten (Fieldnotes und schriftliche 
Protokollierung) werden ebenfalls auf dem verschlüsselten Laufwerk (Box Crypto) unzugänglich für 
Dritte gespeichert. Weitere Aufzeichnungsgeräte kommen nicht zum Einsatz.  

• Die weitere Verarbeitung der Daten erfolgt anonymisiert. Die Ergebnisse des Forschungsprojektes 
werden in wissenschaftlich üblicher Form veröffentlicht. Eine Datenübermittlung an Dritte erfolgt 
nicht. 

• Alle MitarbeiterInnen, die mit den personenbezogenen Daten in Berührung kommen, sind auf die 
Wahrung des Datengeheimnisses nach § 6 Sächsisches Datenschutzgesetz verpflichtet. 

• Die personenbezogenen Daten werden gem. §20 SächsDG zum Projektende (frühester Zeitpunkt 
31.10.2017) gelöscht.  

 

Das Sicherheitskonzept für die Erhebung und weitere Verarbeitung der empirischen Daten im 
Forschungsprojekt „Gendered University“ wurde mit der Stabsstelle für Informationssicherheit an der TU 
Dresden erarbeitet. 


